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respektiere leben.

Die artgemäße kuhgebundene Kälberaufzucht erfreut sich 
zunehmender Beliebtheit. In den letzten Jahren sind einige 
hundert Höfe zusammengekommen, die Kuh und Kalb zu-
sammenlassen. Deren Milch- und Fleischprodukte können di-
rekt ab Hof, online oder bei regionalen Märkten erworben 
werden. Erfolgsbeispiele sind die Demeter HeuMilch Bauern, 
De Ökomelkburen und die Bruderkalb-Initiative. 

Die kuhgebundene Kälberaufzucht unterstützen

Ihnen liegt ein gutes Leben für Kuh und Kalb am Herzen? So 
können Sie die kuhgebundene Kälberaufzucht unterstützen:

• Kauf von Produkten aus kuhgebundener Kälberaufzucht

• Nachfrage im lokalen Supermarkt, Bioladen oder auf   
 dem Wochenmarkt nach entsprechenden Produkten

• Verteilen von Infomaterial wie diesem Flyer sowie von   
 regionalen Initiativen

• Botschafter:in werden – Wissen zu Kuh und Kalb in die  
 Breite tragen

• Spenden oder Mitglied werden – nur so kann PROVIEH  
 sein Engagement ausbauen!

Unsere Kampagne „KUH & KALB“

Mit der Kampagne KUH & KALB setzt sich PROVIEH schon seit 
Jahren für die kuhgebundene Kälberaufzucht ein. Wir kämpfen 
gegen Kälber als Wegwerfprodukte und die übliche Trennung 
von Kuh und Kalb. Gleichzeitig vermitteln wir Informationen 
über artgemäße und respektvolle Alternativen wie der mutter- 
und ammengebundenen Kälberaufzucht.

PROVIEH – respektiere leben.

Auf unserer Kampagnen-Webseite provieh.de/kuh-und-kalb
gibt es noch mehr spannende Infos zu Kuh und Kalb sowie 
Übersichtskarten zu teilnehmenden Höfen und Verkaufsstand-
orten. Hier erfahren Sie mehr.

PROVIEH e.V.
Küterstraße 7–9 | 24103 Kiel 
Tel. 04 31. 2 48 28 - 0 
info@provieh.de | www.provieh.de

PROVIEH ist Deutschlands erfahrenste Tierschutz-Organisation 
für „Nutztiere“. Seit 1973 setzen wir uns für eine artgemä-
ße Tierhaltung und gegen die industrielle Intensivtierhaltung 
in der Landwirtschaft ein. PROVIEH arbeitet wissenschaft-
lich und sachlich. Das Wichtigste für uns ist das Verständnis 
von Nutztieren als intelligente und fühlende Lebewesen mit 
arteigenen Bedürfnissen und Verhaltensweisen.

Wir machen uns stark für die Tiere der Landwirtschaft.
Machen Sie uns stärker!

KUH & KALB 
GEHÖREN ZUSAMMEN
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• Warme Milch aus dem Euter
 trinken – so viel ich will!
• Kuscheln und abgeschleckt werden  
 – das tut gut!
• Von meiner Mama oder Amme
 lerne ich, wie man frisst und sich
 gegenüber den anderen Tieren
 richtig verhält.
•  Wenn ich viel Milch trinke,
 wachse ich gut und bin gesund!

Das Schicksal der Kälber – ein Leben für die Milch 

Um Milch zu geben, muss eine Kuh regelmäßig ein Kalb be-
kommen. Das Leben des Kalbes wird durch die Gesetze der 
Milchwirtschaft bestimmt: 

Auf den meisten Betrieben ist es üblich, Kuh und Kalb unmittel-
bar nach der Geburt voneinander zu trennen. Die Kuh kommt 
dann in die Herde und wird zweimal täglich gemolken. Das 
Kalb wird bis zu acht Wochen lang in einer Einzelbox, dem 
sogenannten Kälberiglu, untergebracht und über einen Eimer 
mit Milch versorgt. Ein Großteil der Kälber wird im Alter von 
wenigen Wochen verkauft und oft mittels langer Transporte zu 
spezialisierten Mastbetrieben gebracht. 

Dabei ist das Kalb in den ersten Lebenswochen besonders 
schutzbedürftig und braucht die Fürsorge der Kuh. Mehrmals 
am Tag trinkt das Kalb am Euter. Mit zunehmendem Alter spielt 
das Kalb viel mit Altersgenossen und kommt nur noch ab und 
zu zum Säugen vorbei. Zwischen Kuh und Kalb entsteht eine 
enge Bindung, die oft ein Leben lang anhält. Beide brauchen 
die Zeit zu zweit.

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, eine kuhgebundene 
Kälberaufzucht umzusetzen. Bei der muttergebundenen Auf-
zucht darf das Kalb bei seiner Mutter bleiben. Bei der am-
mengebundenen Aufzucht wird das Kalb hingegen von einer 
Ersatzmutter, der Amme, aufgezogen.

Nach drei bis fünf Monaten orientiert sich das Kalb natürli-
cherweise weg von der Kuh und fokussiert sich auf Gleichalt-
rige. Auch frisst das Kalb schon genug Gras und Heu, sodass 
es von der Milch abgesetzt werden kann. Die Trennung von 
Kuh und Kalb wird möglichst schonend durchgeführt, damit 
beide stressfrei voneinander entwöhnt werden. Danach geht 
die Kuh zurück in die Milchkuhherde, das Kalb verbleibt in 
der Kälbergruppe – dem Kindergarten.

Kuh und Kalb gehören zusammen – auch in der 
Milchviehhaltung!

Ein Kalb trinkt Milch aus dem Euter und wird dabei von der 
Kuh liebevoll abgeschleckt. Was in der Natur selbstverständ-
lich ist, ist in der Milchviehhaltung eine seltene Ausnahme: 
Kuh und Kalb bleiben zusammen. Die kuhgebundene Kälbe-
raufzucht vereint die Milcherzeugung mit einer artgemäßen 
Aufzucht von Kälbern. Frei nach dem Motto: Erst das Kalb, 
dann der Mensch! So wünschen es sich auch die meisten 
Verbraucher:innen. Die wachsende Zahl von Betrieben mit kuh-
gebundener Kälberaufzucht zeigt, dass eine zukunftsfähige 
Milchproduktion möglich ist. Daher setzt sich PROVIEH schon 
seit Jahren für ein würdevolles Leben von Kälbern in der Milch-
viehhaltung ein. Unser Ziel ist es, die kuhgebundene Kälberauf-
zucht als echte Alternative bekannt zu machen.

Weniger als ein Prozent der Milchviehbetriebe in Deutschland 
setzen eine kuhgebundene Kälberaufzucht um – es sollte viel 
mehr solcher Höfe geben!

Die Vorzüge der kuhgebundenen Kälberaufzucht

Statt Milch-
kuh darf ich 
Mutter sein!


